
Sokrates und Alcibiades (Hölderlin) Page 1 of 1 

Sokrates und Alcibiades [zo.kra.ts nt  al.tsi.bi.a.ds] 
 
Text by Friedrich Hölderlin (1770-1843)  
Set by (Edward) Benjamin Britten (1913-1976), from Sechs Hölderlin-Fragmente, op. 61, #3 
 
"Warum huldigest du, heiliger Sokrates, 
[va.m hl.d.st du hae.l. zo.kra.ts] 
"Why revere you, holy Socrates, 
(Why, do you always revere, spirit of Socrates,) 
 
Diesem Jünglinge stets? Kennst du Größers nicht? 
Warum siehet mit Liebe, 
Wie auf Götter, dein Aug' auf ihn?" 
 
Wer das Tiefste gedacht, liebt das Lebendigste, 
Hohe Tugend versteht, wer in die Welt geblickt, 
Und es neigen die Weisen 
Oft am Ende zu Schönem sich. 
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 

 
 

Thank you! 
 

  
 
 


